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Mit dem Tod unseres ordentli<:hen Mitgliedes Richard Dt.•hm hat die 
deubchc Paläontologie einen aktiv wegweisenden und weitsichtigen for­
i-L·her und Lehrer verloren. der besonders in der Zeit des Wiederaufbaues 
nach dem zweiten Weltkrieg gezielt und umfa~send wichtige Weichen 
gestellt hat. In Weiterführung der Tradition seiner Lehrer Ferdinand 
Bmili und Ernst Stromer von Reichenbach und weiter zurück in der von 
Karl Alfred von Zittel und August Rothpletz konnte in nationaler und in­
lernationakr Zusammenarbeit die [, olution~forschung mit der Bio­
'lratigraphie und (kr Paläogcowaphie fest verknüpft werden. DiL' terliäre 
. äugeticr-Entwu.:klung in der alpinen Mola~-;e und in Spaltenfüllungen 
'owic im Himalaya- Vorland. aber auch das gcologiSL'hc Phänomen Niird­
lingcr Rie~ sind 111 der Erforschung fest mit <;einem Namen verbunden. 
1it gmller lkgcistt'rung für die Zusammenhänge der Natur\\ isscnschaf­

ten und hohem Ptlichthcwußt~ein h<tt er die akademische Lehre und die 
Belangl' von naturwissen~chaftlichen Sammlungen und Mu,cen sehr 
ernsthaft vorangetrieben. 

In tkn Schuljahren in seiner Geburts~tadt Nürnberg konnte er seiner 
Naturncigun!! folgen. Mit Florian Heller. ~pütcr Professor der Geolo~ie 

und Pal:iontologie in Erlangen. durchstreifte er forschend und sammelnd 
eile frünkische Heimat. Pflanzen. Land- und Süßwassermollusken. die 
adgcschidlllichl' rormung von Landschaften mit ihren Fossilien erfüll ­
ten ihn mit übergrt•ifender Begeisterung. 

Das Studium der Naturwissenschaften in Erlangen und München 
wurde mit der Lehramtsprüfung IIJ30 abgeschlossen. Nebenher war die 
Di~sertation erfolgt. eine geologi~che Kartierung im Nördlinger Ries. die 
1930 zur Promotion führte. 

Richtungweisend v.:aren die Funde von Landschnecken und Wirhel­
tierresten in Spaltenfüllungen. Diese Untersuchungen brachten ihn 1934/ 
35 zur Habilitation über das Oligozän/Miozän. Hieraus erwuchs eine 
croße Schule. die u.a. zur geologischen Karte des Nördlinger Rieses 
:Iurch H. Gall 11)77 führte und auch die Bedeutung der Säugetierreste für 
Evolutionslragen. einsetzbar für die Stratigraphie und Paläoökologie auf­
zeigen konnte. Hierzu wurden die Untersuchungen auf die Himalaya­
Molasse Pakistans und NW-Indiens sowie auf Höhlenfundstellen in Au­
stralien ausgedehnt. Eine Expedition 1939 mit Jnachim Sehröder wurde 
durch Kriegsereignisse unterbrochen. Eine zweite Expedition erfolgte 
1955/56 von München aus. wo er 1950 den Ruf auf den Lehrstuhl seine~ 
Lehrer~ Broili an!!ennmmen ha11e. 

Dazwi~chen l~g 1941-1944 die Aufbauarbeit eines paläontolo!-!ischen 
Institutes an der .. Reichsuniversität StraUburg" und eine Tätigkeit als 
Hauptkonservator mit Lchrverpllichtungen an der Universität Tübing.en 
'on I Y4o bis 1950. 

Mit dem Lchr~tuhl in München war gekoppelt die Direktion der 
Baverischen Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie . 
Mi~ größtem Einsatz wurde der Wiederautbau. die Neueinsetzung der In­
stitutionen und die Rückführung der nur zum Teil erhaltenen Be~tände 
betrieben. Sofort set.ztt·n aber auch Neuaufsammlungen ein. gezielt in 
den Mola!>sc-Schichtcn Ober- und Niederbayern~ mit höchstem per-.ön­
lichen Einsatz z.B. auf Wochcnendgrabung.en. Ein Schülerkreis sammcl-
11." sich um ihn. der diese Verpflichtungen bis heute weiterfiihrl. Herr 
Dehm war der Initiator der Grabungen an der Fossilstelle Sandelt.hauscn . 
die heute noch intensiviert werden. Sie zeigen ein umfassendes Lehcno,­
bild der mimänen Landschaft mit ihrer Tier- und Pflanzenwelt auf. 

Die beharrlichen Aufsammlungen von Elefanten-Resten ermöglichen 
eine stratigraphische Gliederung der Süßwasser-Molasse. 

Stratigraphische Arbeiten in den Kalkalpen. aber auch an Echino­
demlen des Unterdevon von Bundenbach zeigen den \Veitblick. der sich 
besonders auch im Ausbau der Sammlung bemerkbar machte . Die Kon­
takte zu Privatsammlern wurden hergestellt und auch eindrucksvolle 



Ausstellungsstikke en..,orhen. Es Ia!! ihm am Herzen. die )!rolkn Kriegs ­
verluste wieder auszuglcid1en. 

Ein kleine'. aber attraktives S<:hau-Muscum konnte wieder eingerich­
tet wcnkn . 

Seit I Y62 ordentliche-; M itglicu unscn:r Akademie und seit I Y71 kor­
respondierendes Mitglied th::r Üsterreic:hischcn Akademie der Wissen­
schaften pllegtc er qcts den frm:htharen Kontakt zu den Naehbarwbscn­
-.chaftt·n . heo;omler-; auch als Sekretlir der Mathematisch-naturwi-;sen­
Sl' hafllichen Klao;se \•on I Y6Y bis 1977 . An der Sclbstverwaltun!! lkr 
Ludwigs-Maximilians-Univcrsitüt war er in vielen Gremien und als 
mehrfacher Dekan mit größtem Vcrantwortun!!-;gefühl und heharrlichem 
Einsatz beteiligt. 

Die jetzige Rolle der Paläontologie in Verhindung mit der histori­
-.c:hcn Geologie in ihrem breiten Spektrum und in ihrer Gewil·htigkcit fiir 
die Geowissenschalten . nicht nur in München . ist ein grolkr Verdien~! 
von Rit:hard Dchm. Gewi-.),enhaftigkt~it. Ordnung und inten~iver Ein~'>alt. 
w;trcn seine inncr~ten V!.!rplliehtungcn . Daw kamen die Hilfshcrcitschaft 
und :-.t•in Gl.!rel·htigkeitssinn. dil.! ihn zu einem hochgcschätl.ten Berater 
und Gutachter gemacht haben . Die Münchenn Schule. aus der 12 1-lahili ­
tanck n 7 Ja, on in l\h incho.: n . hc r\'m:;q; :tngcn -;ind . 1\ann 'to lL ~ein auf 
ihren Lehrer. Das geschaffene Werk verpflidttel. ö wurden durch ihn 
weiterführende Ridttungen gezielt voraushlickcnd und unhcirrhar einge­
schlagen. 

Weit üher die Miinchcncr Gren7.cn werden ihm die Geowissenschaf­
ten in Ehrfurcht ein l.!hrendes Gedenken bewahren. 

(Ein komplettes Schriftenverzeichnis wird in den Mitteilungen Bayer. 
Staatsslg. für Paläontologie und historische Geologie. 36. 11)96 erschei­
nen .) 
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